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Amtliches.
Die Abhaltung des Maschine n l c h r -

iurses für Landwirte in Hohenheim.
In den letzten Tagen des Monats Juni bezw.

in der ersten Hälfte des Monats Juli wird in
Hohenheim ein dreitägiger Maschinenlehrturs für
Landwirte abgehalten . Der Unterricht , welcher
unter Leitung des Landessachverständigen für laudw.
Maschinenwesen Prosesfor Dr . Holldack und unter
Mitwirlung des Gutswirtschastsinspektors Oekono-
mierar Gabriel und des Personals der K . Maschi-
nenprüsungsanstalt abgehalten wird , bezweckt, prak¬
tische Landwirte über den Bau und die Handhab¬
ung der neuesten Erntemaschinen , und zwar für
Heu- und Getreiderente zu unterrichten . Im einzel¬
nen wird dies geschehen durch, Vorträge und Dar¬
stellungen , durch Hebungen im Anseinandernehmen
und Zusammenstellen und durch praktische Vorführ¬
ung sämtlicher Erntemai chinen , wobei Gelegenheit
gegeben wird , sich in der Handhabung derselben zuüben . Der Unterricht ist unentgeltlich ; für Wohn¬
ung und Kost haben die Teilnehmer selbst zu sor¬
gen . Die Teilnehmerzahl an dem Kurs ist auf 10
festgesetzt . Gesuche um Zulassung zu dem Kurs
sind unter Vorlage eines Geburts - und Leumunds¬
zeugnisses spätestens bis 12 . Juni ds . Js . beim
Sekretariat der Zentralstelle für die Landwirtschaft
einzureichen.

Württernbergischer Landtag.
(Sitzung vom 16 . Mai . )

Dee Zweite Kammer setzte heute vormittag die
Beratung des EifenbahneLats fort . Zunächst ergriff

.. der Ministerpräsident Dr . v . Weizsäcker das Wort,
um sich über die Frage der Schaffung , eines Ver¬
kehrsministeriums auszusprechen . Diese Frage könne
nur auf dem Wege der Gesetzgebung geregelt wer¬
den und zwar in der Weise , daß dem Gesetz ein
Passus angehängt wird , wonach die Errichtung
eines weiteren Departements unter der Voraus¬
setzung zulässig sein soll, daß zwei der bestehen¬den 7 Ministerien von einem Ministerialvorstand
vertreten werden mühten . Der Abg . Wieland
(D P . ) hatte sich die Sache so gedacht , daß das '
Ministerium des Aenßern in ein Verkehrsmini¬
sterium umgewandelt wird unter Angliedernng der
Abteilung für das Auswärtige Amt an ein an¬
deres Ministerium . Der jetzige Meinungsaustausch
soll einen Personenwechsel im Ministerium vorbe¬
reiten . Dr . Rübling (B . K. ) wünschte, daß durch
Hereinziehung des Steinmaterials der Alb der
schwere Güterverkehr belebt werde und daß man bei
den Verhandlungen mit der Schweiz im Einver¬
nehmen mit Bayern handle . Wichtiger als die
Frage , ob wir 7 Minister haben wie seiner Zeit
Griechenland 7 Weise , sei , daß die Eisenbahnver¬
waltung den Rückgrat der Staatssinanzverwaltnngbilde und daß man zuerst aus den Profit und
dann erst aus die Interessen der Bevölkerung sehe.Die ungleiche Behandlung Württembergs bei der
Ausfuhr von Salz über die Nordseehäfen durch
Preußen sei bundesunsreundlich . Umleitungen im
Güterverkehr sollten überhaupt unterbleiben . Der
Zweipfennigverkehr müsse für die ganze Bevölker¬
ung im Binnenverkehr Geltung bekommen. Der
Vorortsverkehr hätte längst verbessert werden sol¬len . Seine Elektrisierung sei eine spruchreife Frage.Die Rede des Ministerpräsidenten sei so diploma¬
tisch gewesen, daß sich niemand ganz klar geworden
sei . Der Abg . Baumann (D . P . ) chreinte , die
Eisenbahnhoheit auf dem Gebiet der Tarifpolitik
sei nur eine Scheinhoheit und die Schäftung einer
Reichseisenbahngemeinschast zwar eine iw ., .e, aber
eine unwahrscheinliche Lösung . Der Abg . Groß --
Stuttgart (Z . ) trat für die Interessen des Eisen¬
bahnpersonals ein . Der Abg . Wieland (D . P . ) be¬
antragte die Vorlegung einer Denkschrift über die
Schaffung eines Derkehrsministeriums ohne Ver¬
mehrung der Zahl der Staatsminister . Ministerprä¬
sident Dr . v . Weizsäcker erklärte sich mit diesem
Antrag einverstanden und betonte nochmals das
Bestreben der Verwaltung , allen modernen Anfor¬

derungen entgegenznkommen . Die VerkehrspoliLik
,mnäe über die Grenzen des Einzelstaates hinaus¬
reichen. Nach welkerer unwesentlicher Debatte wurde
die Weiterberatnng ans morgen vertagt . Auf der
morgigen Tagesordnung steht auch eine Anfragedes Abg . Graf - Stuttgart (Z . ) betreffend die Ein¬
berufung von der Landwirtschaft angehörigen
Mannschaften für die Zeit der Heuernte . Schlußder Sitzung erst nach 2 Uhr.

Landesnachrichten.
Wtenrterg, 17. Mai ISIS.

! s Sonderkriegersahrt . Der württembergische
Kriegerbund gedentt bei genügender Beteiligung
(300 Personen ) auch Heuer wieder eine Sonderkrie¬
gerfahrt auszuführen . In Betracht kommen die
Schlachtfelder von Weißenburg -Wörth oder der Kyff-
häuser . Der Fahrpreis würde im ersteren Fall 10
Mark , in letzterem Fall 15 Mk. , je 3 . Klasse , be¬
tragen . Die Vereine sammeln Meldungen.

* Ersatz für die tierärztliche Hochschule . Ober¬
amtstierarzt a . D . Reiser in Cannstatt hat anläßlichder Aushebung der tierärztlichen Hochschule sein
seit vielen Jahren bestehendes Tierspital in ganz
erheblichem Maße für alle Tiergattungen erweitert.
Insbesondere hat er viele wertvolle Einrichtungender bisherigen Hochschule erworben , so namentlichden nach den neuesten Errungenschaften der Technikvon der Firma Kuhn in Berg erbauten Pserde-
operationstisch der chirurgischen Klinik (Professor
Hoffmann ) , um den sich sogar einige auswärtige
Institute beworben haben , und der nunmehr er¬
freulicherweise für das Land erhalten werden
konnte . Oberamtseierarzt Reifer , der von seinem
Sohne Dr . Emil Reiser in Stuttgart bei seinen
Operationen unterstützt wird , beabsichtigt, die Her¬
ren Landtagsabgeordneten zur Besichtigung seines
Instituts nach Fertigstellung des Operationssaalesund Ausstellung des Operationstisches einzuladen,damit sie in der Lage sind, in ihren Bezirken bei
geeigneten Fällen auf das nunmehr allen Anforder¬
ungen der Neuzeit entsprechende Institut hinzu¬
weisen.

* Nagold , 17 . Mai . Um die hiesige Stadt¬
vorst a nd sie lle sind bis zum vorgesehenen Ter - !min 10 Bewerbungen eingelaufen . Es ha^en
sich beworben : Ratsschreiber An s e l -Eßlingen , Ver¬
walter Dillman n - Feuerbach , Sekretär Fischer-
Stuttgart , Städt . Beamter Hermann - Heilbronn
(ein geb . Nagolder ), Amtsgerichtssekretär Heyd-
Nagold, Stadtpflegebuchhalter Maier - Tübingen,
Rechtsanwalt Seeger - Geislingen a . St . , Stadt-
schultheißegamtsaktuar Theurer -Stuttgart , Rats¬
schreiber Völmle - Nürtingen und Dr . jur . Günther'Wolfs -Halle a . S.

- Calw , 16 . Mai . Heute abend um 9 einhalb
Uhr brach ein furchtbares Gewitzten über unse¬rer Stadt aus . Die Donnerschhsge waren fürch¬
terlich ; der ganze Himmel von grellen Blitzen be¬
leuchtet . Hagelköriner sielen in Größe wie
Taubeneier und bedeckten die Straße . An manchenStellen war die Schloßenmasse 10 Zentimeter hoch;
seit Jahren hat kein Unwetter so fürchterlich ge¬haust wie dieses. Der Schaden an Feld - und Gar¬
tengewächsen ist jedensaW ' sehr groß.

^ ss Calw, 16 . Mai . Um ein Haar hätte sich am
Pfingstsonntag auf der Ruine Zavelstein ein gro¬
ßes Unglück ereignet . Beim Photographieren von der
30 Meter hohen Turmmauer ans stürzte ein Heil-bronner herab , glücklicherweise ohne ernstlichen
Schaden zu nehmen . Er kam mit einem Loch im
Kopse davon . Wäre er nicht auf seinen Rucksack
zu liegen gekommen, dann hätte ec seine Unvorsich¬
tigkeit zweifellos mit dem Tode bezahlen müssen.* Freudenstadt , 16 . Mai . Nachdem die Ver¬
handlungen im Gipsergewerbe zu keiner Einigung
geführt haben , sind die hiesigen Gips srge fei¬len in den Aufs st and getreten . — Bei der
Orts vorsteherwähl in Dieter Zweiter wurde der
Bauer und Gemeinderat Joh. Herds mit 95 Stim¬

men gewählt : Ehr . Warner , Bauer , erhielt 57Stimmen . Tie Wahlbewegung , war sehr lebhaft,was auch daraus hervorgeht , daß von 160 Wahl¬berechtigten 155 abgestimmt haben ; nicht abge¬stimmt haben nur 3 Schwerkranke und die beidenBewerber.
* Höfen, 14. Mai . Am Pfingstfest feierte Phi¬lipp Ernst Groß mann, Säger und Frau das!Fest der goldenen Hoichzei 't; beide Eheleutserfreuen sich noch guter Gesundheit , der Jubilararbeitet im Sägwerk fast wie ein Junger.* Rottenburg , 15 . Mai . Am thentigen Tagesoll die Nationalsptznde der KatholikenWürttembergs zum Kaiserjubiläum für die katho¬lischen Missionen der deutschen Kolonien abgeslchlosstsen werden . Es sind bis heute rund 98 000 Mkibei der Missionskasse hier eingegangen . Da dieSpenden teilweise noch ausstehen , darf mit einerGesamtsumme von weit über 100000 Mark ge¬rechnet werden.
st Rottenburg, 16 . Mai . (Droben stehetdie Kapelle . ) Die Maurerarbeiten zur Wieder¬herstellung der Wurmlinger Kapelle sind beendigt.Das Gerüst ist entfernt . Im ausgebesserten Ge¬wände will die Vielbesungene die Wanderer , diein den schönen Sommertagen die Schritte zu ibrlenken , begrüßen . Weil voriges Jahr ein Blitz¬strahl sie schwer beschädigte, ist sie jetzt durch eine

Blitzarbeiteranlage geschützt worden.
ss Frittlingen , OA . Spaichingen , 16. Mai . Ge¬stern brach in dem alleinstehenden Haus des In¬strumentenmachers Georg Faulhaber Feuer aus - Inkurzer Zeit war das prächtige Gebäude ein Schutt¬haufen.

) s Stuttgart , 16. Mai . Im Konkurs der Bank¬firma August Fritsch betragen die Passiven rund1 Million . Soweit bis jetzt zu schätzen ist , wer¬den die Dividenden nur etwa 7 Prozent erreichen.P Rielingshausen , OA . Marbachs, 16 . Mai . (DerFuchs in der Küche . ) Schon mehrere Wochengewahrten Hühnerbesitzer des unteren Dorfes , daßihnen Hühner abhanden kommen . Gestern abendnun hörten , wie der Postillon erzählt , die Jakob^Wilderniuth ' schen Eheleute ein Geräusch auf derBühne und als sie nach der Ursache forschten,war gerade ein Fuchs dabei , sich einen Hühnerbra¬ten zu sichern . Der Fuchs flüchtete in die Küche,dort fand er aber keinen Ausweg mehr . Das Ka¬min war ihm zu steil und der Ofen bot ihm nichtgenügend Schutz . Endlich, nachdem er mit seinenSprüngen alles Zerbrechliche klein gemacht, ge¬lang es einigen handfesten , beherzten Nachbarn,ihn zu erlegen.
st Waldenburg , OA . Oehringen . 16. Mai . Indem nahen Weiler Lohe geriet das 1 einhalb Jahrealte Kind des Söldners Rösch in eine Jauche¬grube und ertrank.
ss Göppingen , 16 . Mai . (Der Wunderdok¬tor . ) In Ebersbach a . F . ist fast 80 Jahre altder weitbekannte sogenannte Wunderdoktor Johan¬nes Laichinger gestorben, der einen großen Zulaufhatte und vielfach als Hexenmeister angesehenwurde . Bis aus Amerika kamen Kranke, um sei¬nen Rat einzuholen , weshalb sein Tod für die

Ebersbacher Geschäftsleute ein« : größeren Ausfallbedeutet als für die Heilkunde.
st Ravensburg , 16 . Mai . (Einheitliche Satz¬ungen . ) Gestern fanden ' hier Besprechungen der

Krankenkassenbeamten und Kassenvorstände der Orts¬und Bezirkskrankenkassen des Oberlandes , die zuAllgemeinen Ortskrankenkassen ausgestaltet werden,statt . Die Verhandlungen beschäftigten sich mit denvom Württ . Oberversicherungsamt erlassenen Mu¬
stersatzungen der allgemeinen OrtsLrankeniassen un8
haben den Zweck, einheitliche Satzungen für sämt¬liche Krankenkassen des Oberlandes zu schaffen.

Der Prinz Heinrich Flug.
* Stuttgart , 16 . Mai . Der Prinz Heinrich-Flug hat sich am 14 . Mai von Koblenz rückwärts

gewandt . Neustadt a . d. Hardt und Karlsruhe warendie nächsten Ziele . ,
12 Flieger kamen für dieseletzten Strecken noch in Betracht . 8 sind bis nach



Karlsruhe durchgekommen. Heute kamen die Flie
ger in die Nähe von Ludwigsburg . In der Gegend
von Schwieberdingen wurde das erste Flugzeug kurz
nach 6 Uhr gesichtet . Truppen von Ludwigsburg
und Stuttgart hatten das Fluggeliände besetzt, um
im Zusammenhang mit dem Flug eine Aufklärungs-
Übung abzuhalten . Als das erste Flugzeug erschien,
wurde es mit lebhaftem Gewehrfeuer empfangen,
das den Flieger aber nicht abschreckte, seine (als
solche gedachte ErkundiWngsfahrt fortzusetzen.
Bald tauchte ein zweites und drittes Flugzeug
auf . Eine einviertel Stunde später tauchte auch das
in Oos stationierte Zeppelin -Luftschiff aus . Die
Flugzeuge geleiteten das Luftschiff eine Strecke weit.
Nachdem die Flieger etwa 20 Minuten in der Höhe
von 5— 600 Meter das lange Feld überflogen hat¬
ten , schlugen sie die Richtung , nach Pforzheim ein.
Das Luftschiff schwebte noch lang . Zeit über dem Lan¬
gen Feld . Wie man hört , haben in Vaihingen a,
E . und Pulverdingen 4 Flieger Notlandungen vorge¬
nommen . (Das Zeppelinschiff war auf Augenblicke
auch von Stuttgart aus zu sehen . )

st Vaihingen a . E ., 16 . Mai . (Der Prinz-
Hein r i ch - F lu g . ) Kurz nach Mitternacht begann
hier ein lebhaftes Fahren von Personen - und Last¬
automobilen mit Offizieren und Fliegermannschaf¬
ten . Um einhalb 6 Uhr stellte sich auch der erste
Flieger ein, dem rasch weitere folgten , und um
6 Uhr erschien das Zeppelinlustschisf ^ „Sachsen" .
Der Eindecker des Leutnants Pretzell mußte , weil
der Motor aussetzte , eine Landung vornehmen , die
auf einem Ackerfeld beim Stadtbahnhof glatt von
statten ging . Ein um 7 Uhr wieder angestelltsr
Versuch , wieder aufzusteigen , mißlang . Um ein¬
halb 7 Uhr ging auch der Ehrhardt ' sch-s Zweidecker
nieder und zwar oberhalb Enzweihingen , lieber
ein Dutzend weitere Flugmaschinen flogen über die
Stadt und kehrten bald wieder zurück . Das Luft¬
schiff war bis einhalb 9 Uhr in der Richtung von
Ludwigsburg kreuzend, sichtbar . Dann verschwand
auch es wieder dem Schwarzwald zu . An das
Knattern und Braußen , mit dem die Einwohner
heute früh aufgeweckt wurden , werden sie noch
lange denken . Der Anblick so vieler Flugapparate
zu gleicher Zeit in großer oder kleinerer Höhe
berührte seltsam und mahnte und erweckte bei dem
Beschauer Gefühle , als wenn eine neue Zeit an¬
gebrochen wäre.

Aus dem GerichlssaaL.
* Tübingen, 16 . Mai . (Strafkammer. Der

Zimmergeselle Adolf Müller von Zizishausen hatte
bei dem Zimmerleuteausstand in Nürtingen , wäh¬
rend dessen er Streikposten Fand , versucht, einen
Arbeitswilligen durch Drohung von der Arbeit ab¬
zuhalten und war wegen Nötigung vom Schöffen¬
gericht Nürtingen zu 3 Tagen Haft verurteilt wor¬
den . Gegen dieses Urteil legte er Berufung ein
Ünd behauptete vor der Strafkammer , die Droh¬
ung , die sein Vorgehen als Nötigung qualifizierte,
nicht gebraucht zu haben . Der Arbeitswillige blieb
jedoch darauf bestehen , daß die Drohung gebraucht

' worden sei und bekräftigte dies auch durch Eid.
Das Gericht kam deshalb zu einer Verwerfung der
Berufung , gab auch dem Antrag nicht statt , die
Haftstrafe in eine Geldstrafe umzuwandeln . Denn
diese , so wurde ausgeführt , würde doch aus der
Streikkasse bezahlt und somit den Verurteilten nicht
treffen : auf der anderen Seite erfordere der ge¬
botene Schutz der Arbeitswilligen eine strenge
Ahndung von Vergehen, wie hier eins vorlag.

Deutsches Reich.
>! Kissingen , 16 . Mai . Heute hat Prinzregent

Luitpold in der Wandelhalle die Einweihung des
neu erbauten Luitpoldbrunnens zollzogen.

Die preußischen Landtagswahlen.
^ Berlin , 16 . Mai . Bis abends 1l Uhr waren

gewählt in 204 Wahlkreisen 309 Abgeordnete , da¬
von 117 Konservative , 34 Freikonservative , 42 Na¬
tionalliberale . 18 Bolksparteiler , 85 Mitglieder des
Zentrums , 4 Polen , 2 Dänen und 7 Sozialdemokra¬
ten . 18 Stichwahlen sind bis jetzt erforderlich
Daran sind beteiligt : 8 Konservative , 12 National¬
liberale . 4 Volksparteiler , 5 Sozialdemokraten , 3
Freikynservativen , je 1 Mitglied des Zentrums , des
Bundes der Landwirte , der Dolen und der Sozial¬
demokratie . Tie Gewinn - und Verlustrechnung stellt
sich wie folgt : Konservative : - f- 7 , — 7 ; Freikonservative:
-f- 1 , — 4 ; Nationalliberale : — 7 , - 3 ; Zentrum : - j- 1,
— 3 ; Volkspartei : hl , — 4 ; Sozialdemokraten : -7- 1
(Huer

Bei den am 16 . Mai vollzogenen Wahlen han¬
delt es sich um die Bestimmung der Wahlmänner,
die dann . am 3 . Juni über die Wahl der Abgeord¬
neten zu entscheiden haben . Aus der Parteistell¬
ung der Wahlmänner ist aber der endgültige Wahl-
gusgang in den meisten Fällen bereits zu ersehen.

Die Bagdadbahn.
* Berlin , 16 . Mai . Die „Norddeutsche Allge¬

meine Zeitung " schreibt : Die bereits vor zwei
Jahren eingeleiteten Verhandlungen zwischen Eng¬
land und der Türkei über die Fragen bezüglich
des Persischen Golfes sind in den letzten Wochen
ihrem Abschluß nahe gebracht worden . Die hier¬
durch berührtest deutschen Interessen bestehen in der
Hauptsache aus der deutschen Beteiligung an der
Bagdadbahn . Die deutsche Gruppe , welche im Bag¬
dadbahnunternehmen die führende Stellung ein¬
nimmt , hat , so weit die Interessen und Rechte
der Bagdad -Eisenbahngesellschaft in Betracht kom¬
men , im März 1911 bei dem Abschluß der Fi¬
nanzverträge über den Weiterbau der Bahn bis
Bagdad und bei Erteilung der Konzession für die
Zweiglinie nach Alexandrette und den Hafen von
Alexandrette den Weg für eine britisch-türkische
Verständigung sreigemacht , und dies in der richti¬
gen Erkenntnis , daß die Verständigung zwischen
England und der Türkei über die seit Jahrzehnten
umstrittenen Fragen am Persischen Golfe und Hand
in Hand damit die Verständigung zwischen Deutsch¬
land und England hinsichtlich der mit der Bagdad¬
bahn zusammenhängenden wirtschaftlichen Fragen
ein schweres Hindernis für die Vollendung dieses
Kulturwerkes beseitigen und die großen wirtschaft¬
lichen Zwecke, die allein auf deutscher Seite von
Anfang an mit diesem Unternehmen verfolgt wur¬
den , in hohem Maße fördern werde . Die deutsche
Gruppe - hatte sich damals im Prinzip damit ein¬
verstanden erklärt , daß die der Bagdadbahngesell-
schaft zustehenden konzessionsmäßigen Rechte , so¬
weit sie sich auf das Gebiet südlich von Bagdad
beziehen, ganz oder teilweise auf die neuzubil¬
dende türkische Gesellschaft mit internationaler Ka¬
pitalbeteiligung übertragen werden sollten . Die Be¬
dingungen für diese Uebertragung und die Regel¬
ung aller Einzelheiten wurden ausdrücklich späteren
Vereinbarungen zwischen der türkischen Regierung
und der Bagdad -Eisenbahngesellschaft Vorbehalten.
Soweit die auf Grund dieser Erklärung angebahnte
Verständigung zwischen England und der Türkei
die Interessen und Rechte der Bagdad -Eisenbahn
berührt , kann sie nur unter Zustimmung der Gesell¬
schaft und angesichts der großen wirtschaftlichen
Bedeutung des Unternehmens nur unter Zustim¬
mung der deutschen Regierung perfekt werden , lieber
die englisch -türkischen Verhandlungen wird sowohl
die deutsche Regierung wie die interessierte Gesell¬
schaft aus dem Laufenden gehalten.

Der bisherige Gang , der Verhandlungen be¬
rechtigt zu der Annahme , daß das Ergebnis auch
von deutscher Seite als befriedigende Lösung ausge¬
nommen werden kann . Immerhin wird , ehe die
deutschen Interessenten und die deutsche Regierung
ihre Zustimmung geben können, ein weiterer Mein¬
ungsaustausch erforderlich sein , durch den die deut¬
schen Interessen in einwandfreier Weife gewahrt
und für die etwaigen deutschen Zugeständnisse gleich¬
wertige Leistungen sichergestellt werden . Mehr kann
über den augenblicklichen Stand der Angelegenheit,
ohne die Verhandlungen zu stören , nicht gesagt
werden und ist auch von den an den Verhandlun¬
gen beteiligten auswärtigen Instanzen offenbar nicht
gesagt worden . Die Mitteilungen , die bisher den
Weg in die Presse gefunden haben , sind teils un¬
vollständig , teils unrichtig , also nicht geeignet , eins
Grundlage für die Beurteilung der Abmachungen
zu bilden.

Ausland.
- Brüssel , 16 . Mai . In dem Vergnügungspark

der Weltausstellung in Gent sind gestern nacht 2
Wagen einer - Gebirgsbahn 30 Meter hoch abgestürzt.
1 Per 'vn wurde getötet , 5 wurden schwer verletzt.

t Haag, 16 . Mai . Wie amtlich bekannt gege¬
ben wird , ist gestern ein Transport von 100 See¬
leuten von Indien abgegangen , Von denen 97 wegen
antimilitaristischen Verhaltens aus dem Dienst ent¬
lasten werden.

Der Balkankrieg.
ss Turazzo , 16 . Mai . Die vorläufig eingesetzten

Behörden der neuen albanischen Regierung haben
sich in Crofa , der Geburtsstadt Skanderbegs , Georg
Kastriotas , versammelst, wo sie die albanische Flagge
hißten . Nach Durazzo haben sich aus Tirana eine-
Reihe von Kaufleuten und reichen Privatleuten ge¬
flüchtet, um sich der Leistung der von Essad Pascha
auferlegten bedeutenden Abgaben ' zu entziehen.
Transportdampfer werden baldigst erwartet , auf de¬
nen die noch mit ihren Waffen in Durazzo wei¬
lenden türkischen Soldaten eingeschifft werden sollen.

Tie Haltung Frankreichs in der Balkankrise.
Paris , 16 . Mai . (Kammer . Der Minister des Aeutz . ,

Pichon , betonte in Beantwortung einer Interpella¬
tion über die Haltung Frankreichs in der Balkan¬
krise , die Tätigkeit Frankreichs sei von Anfang an

daraus gerichtet gewesen , unter den Mächten die
Einigkeit aufrecht zu erhalten . Es habe sich vor
allem darum gehandelt , dem Balkankrieg rasch ein
Ende zu machen. Durch die Tätigkeit der Lon¬
doner Botschaftervereinigung und die Petersburger
Botschafterkonferenz sei die Krise , die Europa be¬
droht habe, beendet . Die verdienstvolle Weisheit
Oesterreichs , die friedliche Haltung Rußlands und
die friedliche Gesinnung Europas hätten zu diesem
Ergebnis hervorragend beigetragen . Diese Politik
der Einigkeit , der Eintracht , des Fortschritts und
des Friedens werde Frankreich fortsetzen und im
Einklang mit seinen Freunden und Verbündeten,!
seine Interessen wahrend , eine Politik der Mäßig¬
ung und Versöhnlichkeit befürworten , indem es den
begründeten Rechten der Balkanverbündeten Rech¬
nung trage und die wirtschaftliche Entwickelung
der Türkei fördere . (Beifall . ) Darauf trat Denis
Chochin dafür ein, daß Frankreich angesichts der
neuen Verträge über die Bagdadbahn seine alten
Rechte im Orient wahren müsse und nicht leer aus¬
gehen dürfe . Pichon erwiderte , daß die Regierung
die moralischen und wirtschaftlichen Interessen
Frankreichs nicht vergesse , weder in Syrien noch
sonstwo in einem Teil der asiatischen Türkei . (Bei¬
fall . : Darauf wurde eine die Erklärung der Re¬
gierung billigende Vertrauenstagesordnung einmütig
durch Handaufheben angenommen.

Russische Hilfe für Montenegro.
* Petersburg , 15 . Mai . Der Minister des

Aeußern Sasonow hat der Reichsdüma einen Gesetz¬
entwurf unterbreitet , durch den eine Summe von

,2 150000 österr . Kronen zur Hilfeleistung für die
Bevölkerung Montenegros angefördsrt wer¬
den.

Von Nah und Fern.
Ter neueste Suffragettcn -Trick . Aus London

wird gemeldet : Die Geschichte einer kühnen Ver¬
schwörung, die auf die Entführung eines leib¬
haftigen Kabinettsministers abzielte und die in
ihren Einzelheiten nicht ohne Humor ist , wird im
Daily Mcrror erzählt . Der Plan war von einer
der eifrigsten Suffragetten , die der besten Londoner
Gesellschaft angehört , ausgeheckt worden , kam aber
nicht zur Ausführung , weil er vorzeitig verraten
wurde . Eine bekannte Persönlichkeit , die mit der
Suffragettenbewegnng in enger Verbindung steht,
sollte in einem Interview mit einem Kabinettsmi¬
nister diesen zu einer Autofahrt einladen , bei der
die Entführung stattfinden sollte . Der Minister
sollte in ein einsam gelegenes Landhaus gebracht,
dort in Frauenkleidern gesteckt und durch Hand¬
schellen unschädlich gemacht werden . Hierauf sollte
eine Jury von Frauen über ihn zu Gericht sitzen
und ihn zu drei Jahren Zwangsarbeit verurteilen.
Wahrscheinlich sollte er auch der Zwangsfütterung
unterworfen werden . Vor ungefähr vier Wochen
sollte der Schatzkanzler Lloyd George von einem
Golfplatz aus entführt werden , aber zu seinem
Glück erlitt das Automobil der Suffragetten un¬
terwegs eine Panne.

Ten Indianern nachgereist . Einer Jndianer-
truppe des Zirkus Sarrasani sind von Dresden vier
dem guten Bürgerstand 'e ungehörige Mädchen im Al¬
ter von 12 bis 16 Jahren nach Kottbus nachgereist,
weil sie sich in die Mitglieder der Truppe verliebt
hatten . Einer der Väter , der den Verbleib seines
Töchterchens ahnte , folgte mit zwei Kriminalbeam¬
ten nach Kottbus , wo er es unter den Indianern
fand . Auch die anderen Mädchen wurden nach Dres¬
den zurückgeschafft.

kestr Murreln
hat vr . vdompson ' r Sr » rn»
PUlvrr in Millionen von Haus¬
haltungen gefaßt . In Verbindung
mit dem modernen Bleichmittel
» »PeiNX " ist es das beste selbst¬
tätige Waschmittel I

Voraussichtliches Wetter

am Sonntag , 18 . Mai : Vorwiegend trüb , regnerisch ge-
mitterhaft, mäßig warm.

Verantwortlicher Redakteur : Ludwig Lau !.
Druck und Verlag der W. Rieker 'schen Buchdruckern Alr -aN' iz.



Aichelberg.

ir-ZW-
m Smrtlig da 24. Mai, »achmilW i Uhr

auf hiesigem Rathaus aus Gemeindewald
Stutzberg bei Meistern:

Altensteig.
Im Aufertige« von

Wörnersberg.

Eicheustammholz : 11 Stück mit Festm.
3,27 III . , 10,83 IV . , 0,41 V . Kl .,

Nadelholzftangeu und zwar Baustauge « :
35 la . , 60 Id . , 25 ! ! . , 10 III . Kl . . Hagstange» : 40 I . , 20 II .,
15 III . Kl . ,

Beigholzr Rm . Eichen : 5 Anbruch, Buchen : 10 Anbruch,
Nadelholz : 56 Papierprügel , 17 tann . Prügel, 221 tann . Anbruch.

Stangen und Beigholz sitzen an der Kleinenzthalstraße unterhalb
Agenbacher Sägmühle.

Den 15 . Mai 1913 . !

Lchnlthcitzenamt : !
Frey ?

KchümNeidemWaldverkaus.
bei billigerBerechnungempfiehlt ^

»

Fink ! Anna Maria Zuckschwerdtvrn Herzogsweiler und die
Fr »« NkrolMr «»" » Erben Johann Georg Zuckschwerdl von dort bringen am

" LamStag. 31. Mai, 1S13, «achm. S Nhr
auf dem Rathanse in Wörnersberg

zum Verkauf:

Fnnfbronn.

Am Dienstag, de« 20. Mai,
nachmittags 1 Uhr,

werden auf hiesigem Rathaus aus dem Gemeindewald Hagwald zum
Verkauf gebracht:

8 Stück Langbuchenmit 8,98 Fm
40 „ Baustangen ? u . I ! Kl

S Rm. buch . Scheiter
45 „ „ Anbruch
12 „ Papierprügel
50 „ Nadelholzanbruch.

Den 15 . Mai 19 ! 3.
Grmeindrrat.

Landw . Bezirksverein Nagold. !
Besuch der Ltratzburger Ausstellung.

Die Deutsche Landwirtschafts- Gesellschaft teilt mit, daß landwirt¬
schaftlichen Vereinen für die vom 5 . — 10 . Juni in Straßburg stattfindende
Wanderausstellung bei Vorausbestellung von mindestens 50 Eintrittskarten
Preisermäßigung gewährt werden:

am 1 . Tag : 2 Mk. (statt 3 Mk .)
„ 2 . u. 3 . Tag : 1 .50 (statt 2 Mk .)

(am 4 . , 5 . und 6 . Tag gilt der allgemeine Satz von 1 Mk .)
Die Eintrittskarten können nicht nur an die Vereinsmitglieder stlbst,

sondern auch an deren Familienangehörige weitergegeben werden.
Bestellungen von Eintrittskarten wollen unter Angabe des Tages,

an welchem der Besuch der Ausstellung erfolgt, bis spätestens 23 . Mai
per 3 Pfg .-Postkarte beim VereinssekretärOA . -Spark . Gaiser in Nagold
angemeldet werden.

Jedes Vereinsmitglied, welches bereits zwei Jahresbeiträge bezahlt
hat , erhält 4 Mk. Beitrag zum Besuch der Ausstellung.

Der Verein besucht die Ausstellung voraussichtlich am 3 . Tag —
Samstag 7 . Juni . Der Zeitpunkt der Abfahrt wird später veröffent¬
licht. Die Eintrittspreisermäßigung gilt auch für Mitglieder, welche die
Ausstellung am 1 . oder 2 . Tag besuchen, falls die Karte vom Verein
vor 23 . Mai vorausbestellt ist.

Einzelne Karten zu ermäßigtem Preise werden an Vereinsmitglieder
auf der Ausstellung selbst nicht ' abgegeben . Eine Zurücknahme von nicht
gebrauchten Karten ist ausgeschlossen.

Zu zahlreichem Besuche der Ausstellung, insbesondere zum Anschluß
an die gemeinsame Fahrt und den gemeinsamen Besuch wird freundlich
eingeladen.

Nagold , den 13 . Mai 1913.
Dereinsvorstand:

Oberamtmann Kommerell.

Herrenhütr
Mnderhüte
Feldhüte

in großer Auswahl.
Zurückgesetzte Posten
»M- spottbillig ! -M,

Hans Schmidt
A l t e n st e i g.

A l t c n ft e i g.
Bis 1 . Juli hat

eine Wohnung
mit Werkstatt zu vermieten

Großmaut », Gerichtsvollzieher.
Näheres bei Flaschner Müller.

1 du 03 ar 69 qm Parz . N . 163 : Nadelwald im Bitlerlestann
2 . 67 , 60 , . , 164 : „ , ,

— 37 » 66 . , » 169 : , in der Dickne
1 ba 41 . 45 , » » 170 . » » » »

— 69 » 80 , » . 591: » in Reutäcker.

Kaufsliebhaber sind eingeladen:
Bei befriedigendem Angebot finde: nur e i n Termin statt.

Den 14 . Mai 1913.

K. Grundbuchamt:
Wurster.

B e r n e ck.
1««« Stück

alte Ziegel
hat zu verkaufen !

Gottlieb Wurster.
Gesucht für sofort oder in 8

Tagen jüngerer tüchtiger

Meliicht
im Langholzführen bewandert bei
16—18 Mk . Wochenlohn , Kost und«
Logie frei . Nur mit guten Zeug- !
nissen versehene wollen sich melden . «

Hermann Erlenmaier
Sägewerk !

Darmsheim, Slat . Böblingen j
Telefon Nr . 3 . «

M ^ ltensleiA.

>V6R88S iuuck karblAS

emMebll

Ottrislian Lrauü

kleiden 8ie ekriick
in lkrern Orteil uns 8ie veräen nsck ein¬
maligem Versuck rugeben, ckass 8ie

me besser geivs8cken
ksben, « ie mit persil. Milionen
ttsuLikrsuen brsucken unä loben

L8 täglicd!

psrsil
vei - grosse kl - foig!

- Nenkel 's LteicL-8oÜL.

Egeuhause«.
Rohe und srischgebrannte

reinschmeckende

Kaffees

V

Xsuv OekanKbücber
in kcdöner ^ N8wadi

empkiedlt üie

W . kieker ' kctte LucttdamUunK (1^

W-

! riSsM Ktitheit gLrsntiettrli sLsr M

> »A8^ s

sausjscksmhtitzett unc!
I uiktäis^ufsctm'N kadrilrat 6er

Fleril ) eit^
MMdorstnn
jWpynel ' WIekepgeÄM
nichtMSlifvii! » Nlöitsi !renrj . I

! Vor beste gegen öclMißfuß.
« h-ynslitstsa W



Montag den IS. Mai , abends 8 >st Uhr
im Saale des (Hafthofs „Zum grünen Baum " :

vWellvoMAL
von Hygienikerin Mar gare, Stuttgart.

Thema

, WM
Wodurch entstehen Frauenleiden und w e kann man sie ver¬
hüten . Gefahren der Eutwicklungsjahre . Eheschließung.
Seelenleiden , Gemütsverstimmungen . Schmerzlose Entbin¬
dung . ErfolgreicheKropsbehandlung . Gesicht- u. Körperpflege.

Rems-Zeitung, Gmünd, schreibt unter anderem : Tie Vorirage von
Hygicnikerin Margare waren gut besucht und haben großen Beifall ge¬
funden. Die Rednerin wußte sich sofort das volle Jmeresse ihrer Zu - !
Hörerinnen zu sichern . Ihr Vortrag ist wertvoll für die Hygiene der Frau . !
Die Vortragende verfügt über ein reiches Wissen auf diesem Gebiete usw .

'

Aliensteig.
Grab- undAlutzsand

Rheinland
Kein- und Grobkies
Gchwemmßeinsand

zum Streuen von Gartenwegen
sowie

Schlacke« «nd Lösch
bei

G . Schneider
Vaumat.- Geschäft

Telephon 9.

Ggkleiibeet-EinsiiffMWund

^ lcktlWM ! WW « .
bei Pforzheim ( Naturtheater ) .

Schauspiel in 8 Bildern
nach Wilhelm Hauffs gleichnamiger Sage , für die Natur¬
bühne Dietlingen besonders bearbeitet von

Otto Eichrodt.
Etwa 60V Milwirkende . Prächtige Szenerie . Histo¬
risch getreue Kostüme . Spielzeit vom Mai bis Okt . 1913.
Alle Sonn - und Feiertage. — Anfang 2 Uhr. Ende
tz */ - Uhr. — Zuschauerraum mit ca . 3000 Plätzen voll¬

ständig gedeckt.
Preise der Plätze:

Mk . 3 .—, Mk . 2 . Mk . I SO, Mk . » . , 80 Pf.
Stehplatz SO Pfg

Kartenbestellungen nehmen die Vorverkaufsstellen in
Pforzheim entgegen.

Dietlingen : Theaterbüro , Fernsprecher 11öS.

in jeder Form und Größe aus Eisen¬
beton ( ault und rostel nicht) bei

Obigem.

Alteirstcig.
Zirka 30 Ztr . unberegnetes

Aleeheu
und Osbmd

hat zu verkaufen
Alb . Birkle , Hilfswärter.

Junger Mann kann sich zum

Ehauffsrrr
ausbilden . Berus gleich . Eintritt
sofort oder später.

Antomobilhaus Otter
Offenburg i . Baden.

Kirchliche Nachrichten.
Dreieinigkeitsfest , 18 . Mai . Ev.

Gottesdienst um ' zlO Uhr (Miss.
Gutbrod) . Gemeinsamer Kinder-
gottesdieust in der Kirche. (Miff.
Jäger ) . Nachm . 2 ^ 4 Uhr Missions-
fest . Abends ' ^ 8 Uhr Jungfr . -
Verein.

Mittwoch , 21 . Mai. Abends 8 '/»
Uhr Bibelstunde im Saal.

Altensteig —Urach. H
Statt jeder besonderen Einladung I

und statt Karten . ^

ochMs^Nm1a§ung. 8
M Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns, X
X Verwandte, Freunde und Bekannte auf X

H Dienstag de« 20. Mai LSI», 8
d in das Gasthaus znm „Schwanen " in Altensteig E
H freundlichst einzuladen.

Karl Amdrafter ! Luise Sumer K
Gerber

Altensteia.
Urach.

Kirchgang nm 12 Uhr.

rr«wt<ir.
Hochdorf—Stuttgart.

loch)eiis^Nmla§ung.
^ Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns
Verwandte, Freunde und Bekannte auf

Montag de« IS . Mai ds . Js . ,
in das Gasthaus zur „Krone" i» Hochdorf

freundlichst einzuläden.

Sah . Schaidle
Sohn des

Schultheiß Schaible
in Hochdors.

Liuu Dell
Tochter des Julius Veil

in Stuttgart.

Kirchgang um 12 Uhr.

MMiltti

Methodistengemeiude
Sonntag , 18 . Mai . 9 / z Uhr

Predigt , 10^ 4 Sonntagsschule 2
Uhr Jungfrauenverein abends 8
llhr Predigt.

Mittwoch , 21 . Mai Abends 8 ' 4
Uhr Gebetstunde.

fertigt rasch und billig die »
W . Riekersche Buchdruckerei

L . Laut, Altensteig.

! Katholischer Gottesdienst.
Montag um S Uhr katho¬

lischer Gottesdienst.

« SMM

iu IVolls uuä 8siäv

l_ S > ns >o ,
Zfic ^ sesisri

sffA > bfsi 'tj § S ölOllSSN

övsts yuslitA stsollmousslins pei- UelerDill. — .90
801V1S

äopxtzlbroitk LIsiätziMUAlo (^virndoi^o)
per Llslvr von 75 ktx. »u

owxüestlt in grosser

s
V
SlD

vor . 2

Egenhausen -Cresbach.

LGt»
. Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns,,
Verwandte, Freunde und Bekannte auf

Dienstag den 20 . Mai ds . Js.
^

in das Gasthaus zum „Ochsen" in Egenhausen
freundlichst einzuladen.

Mrie MüderMichael Kalmdach
Sohn des

Gemeindepflegers Kalmbach
in Egenhausen.

Tochter des
ff Hirschwirts Mäder

in Cresbach.

Kirchgang um V- 12 Uhr.
Wir bitten , dies statt jeder besonderen Einladung

entgegennehmen zu wollen.

Altensteig

Wer eine wirklich gute Sense wünscht, kaufe nur die

„Baaerilid - Zeiife"
Sie ist unbedingt bei Weitem die Beste.

Zu haben bei:

Lorenz Lry jr.
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